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Innovationsnachrichten aus Deutschland 

BMWi legt Konzept für ein 

Reallabor-Gesetz vor 

Das BMWi hat die Arbeiten dieser Legislaturperiode gebündelt und ein 

Konzept für ein Reallabore-Gesetz vorgelegt, das übergreifend einheitli-

che und innovationsfreundliche Rahmenbedingungen für Reallabore 

bietet und neue Freiräume zur Erprobung von Innovationen ermöglichen 

soll. Damit kommt das BMWi auch dem Appell der Wirtschaftsminister-

konferenz der Länder an die Bundesregierung vom Juni 2021 nach. 

 Reallabore und Experimentierklauseln können schon heute Spitzen-

technologien im realen Umfeld erlebbar machen, die allgemein noch 

nicht zugelassen sind. Auf diese Weise kann auch der Gesetzgeber 

schon im frühen Stadium über die Wirkungen der Innovationen lernen, 

um deren spätere Regulierung innovationsfreundlich, evidenzbasiert 

und verantwortungsvoll zu gestalten. 

Wichtige Schritte wurden bereits zwar unternommen, um solche Erpro-

bungsmöglichkeiten zu schaffen und zu verbessern, allerdings gibt es in 

vielen Innovationsbereichen keine rechtlichen Möglichkeiten für Real-

labore. Und dort, wo es sie gibt, fehlen einheitliche Standards. Gerade 

für Mittelständler und Start-ups, aber auch für die Genehmigungsbe-

hörden, sind die Rechtslage und die Genehmigungspraktiken teils un-

übersichtlich oder schwer nachvollziehbar. 

Vor diesem Hintergrund schlägt das BMWi für die nächste Legislatur-

periode ein Konzept für ein Bundesexperimentiergesetz vor, das über-

greifend einheitliche und innovationsfreundliche Rahmenbedingungen 

für Reallabore bietet und neue Freiräume zur Erprobung von Innovatio-

nen ermöglicht: 

− Das Gesetz soll übergreifende Standards für Reallabore und Expe-

rimentierklauseln gesetzlich verankern. Diese Standards sollen 

Unternehmen, Forschungsinstituten und Kommunen attraktive 

Bedingungen bieten und gleichzeitig regulatorisches Lernen för-

dern. 

− Zur praktischen Umsetzung dieser Standards soll das Gesetz neue 

Reallabore in wichtigen digitalen Innovationsbereichen ermögli-

chen. 

− Zudem gilt es auch für die bereits bestehenden Experimentier-

klauseln zu prüfen, inwieweit diese auf Grundlage der Standards 

und zwischenzeitlich gewonnener Erkenntnisse überarbeitet und 

verbessert werden sollten. 

− Ergänzt werden soll das Reallabore-Gesetz durch einen One-Stop-

Shop für Reallabore als zentralen Ansprechpartner, der besonders 

Mittelständler und Start-ups informiert und auf dem Weg zur 

Umsetzung begleitet.  
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Expertinnen und Experten beraten in Bezug auf Genehmigungen, 

stellen Verbindungen her und fördern den Austausch der Akteure 

untereinander.  

− Zudem soll es einen verbindlichen Experimentierklausel-Check in 

der Gesetzgebung geben, der die kontinuierliche Identifikation 

und Umsetzung neuer Anwendungsfelder für Experimentierklau-

seln und Reallabore ermöglicht.  

Das Konzept steht unter folgendem Link zum Download zur Verfügung: 

www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Digitale-Welt/konzept-fur-

ein-reallabore-gesetz.html  

Quelle: BMWi 

Förderprogramme: „Industri-

elle Gemeinschaftsforschung 

(IGF)“ und INNO-KOM bis 

Ende 2022 verlängert 

Die beiden Förderprogramme „Industrielle Gemeinschaftsforschung 

(IGF)“ und „FuE-Förderung gemeinnütziger externer Industriefor-

schungseinrichtungen - Innovationskompetenz (INNO-KOM)“ werden 

um ein Jahr bis Ende 2022 verlängert. 

 Ein verschärfter technologischer Wettbewerb, kürzere Produktlebens-

zyklen und globale Entwicklungen wie die Digitalisierung erhöhen den 

Innovationsdruck für die Unternehmen. Gerade KMU haben häufig ein-

geschränkte Möglichkeiten. Um Innovationspotenziale auch im Mittel-

stand zu heben, haben die IHKs und der DIHK stets die Wichtigkeit der 

Förderprogramme betont. Nun steht fest, dass die beiden Förderpro-

gramme um ein Jahr verlängert werden. In der IGF werden jährlich rund 

560 Projekte mit einer durchschnittlichen Fördersumme von rund 

364.000 Euro neu bewilligt. Mit INNO-KOM werden jährlich rund 240 

Projekte mit einer durchschnittlichen Fördersumme von rund 320.000 

Euro pro Projekt bewilligt. 

2021 stehen für die IGF rund 200 Mio. € und für INNO-KOM rund 103 

Mio. € zur Verfügung. 

Den Text der Richtlinienverlängerung für die IGF finden Sie hier. 

Den Text der Richtlinienverlängerung für INNO-KOM finden Sie hier. 

Quelle: BMWi 

 

Webinar: „KOINNO-Road-

show: Bewertungskriterien 

und Bewertungsmatrizen“ 

Bei Ausschreibungen, bei denen monetäre und nichtmonetäre Zu-

schlagskriterien bewertet werden sollen, um das wirtschaftlichste Ange-

bot zu bestimmen, finden sehr häufig Bewertungsmatrizen Anwendung.  

 

 Der Umgang damit ist allerdings nicht immer einfach und beinhaltet 

einige Fehlerquellen, die nicht zum wirtschaftlichsten Angebot führen 

http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Digitale-Welt/konzept-fur-ein-reallabore-gesetz.html
http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Digitale-Welt/konzept-fur-ein-reallabore-gesetz.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/I/igf-richtlinie-2021.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/I/inno-kom-richtlinien-2021.pdf?__blob=publicationFile&v=6
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und/oder die vergaberechtlichen Grundsätze der Transparenz und der 

Gleichbehandlung verletzen können. 

Das Webinar „Bewertungskriterien und Bewertungsmatrizen“ behandelt 

folgende Inhalte: 

− Welche Kriterien sind neben dem Preis möglich und erlaubt? 

− Auftraggeber: Erstellen von Bewertungsmatrizen, typische Fehler 

und deren Vermeidung 

− Bieter: Analyse von Bewertungsmatrizen und Erstellen des opti-

malen Angebots, typische Fehler und deren Vermeidung 

Zielgruppen: 

− Vergabestellen 

− Start‐ups und innovative KMU 

− Entscheidungsträger 

− Multiplikatoren und weitere Stakeholder 

Das Kompetenzzentrum innovative Beschaffung (KOINNO) ist ein För-

derprojekt, das im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und 

Energie (BMWi) vom Bundesverband Materialwirtschaft, Einkauf und 

Logistik e.V. (BME) durchgeführt wird.  

Aufgrund des Förderauftrags können alle KOINNO-Veranstaltungen 

kostenfrei angeboten werden. 

Details zum Webinar „Bewertungskriterien und Bewertungsmatrizen“: 

18. Oktober.2021, 10:00 bis 14:15 Uhr 

Melden Sie sich jetzt kostenfrei an! 

Die Einwahldaten erhalten Sie nach erfolgreicher Anmeldung vor Ver-

anstaltungsbeginn in einer separaten E-Mail.  

Quelle: KOINNO 

 
  

https://www.koinno-bmwi.de/veranstaltungen/aktuell/detail/koinno-roadshow-bewertungskriterien-und-bewertungsmatrizen/
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Neue Ausschreibungen Aktuelle Informationen über Förderprogramme und -bekanntmachun-

gen sowie ihre Bewerbungstermine finden Sie hier. 

Neue Veröffentlichungen/ 

Neu im Internet 

BMWi: Broschüre - Schlaglichter der Wirtschaftspolitik - Oktober 2021 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

BMWi: Neue Räume, um Innovationen zu erproben - Konzept für ein 

Reallabore-Gesetz 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

Neues aus der Wissenschaft 

5G-Reallabor stellt erste Er-

gebnisse vor  

Die Vernetzung ganzer Industrien kann sich in den kommenden Jahren 

mit 5G radikal verändern. Durch die Kombination von 5G-Netzen mit In-

dustrial IoT (IIoT) können Effizienz- und Flexibilisierungspotenziale ge-

hoben werden. 5G erlaubt das Übertragen von Daten in nahezu Echtzeit 

und erlaubt eine hohe Bandbreite. Das Deutsche Zentrum für Luft- und 

Raumfahrt (DLR) erprobt gemeinsam mit Partnern aus Wissenschaft und 

Industrie, welchen Nutzen der Mobilfunkstandard 5G in der Praxis hat. 

Nun wurden erste Ergebnisse vorgestellt.  

 Im Bereich Mobilität erproben die Forschenden den Einsatz einer Ret-

tungsdrohne. Zu diesem Zweck sendet die Drohne ein Lagebild aus der 

Luft auf ein Tablet im Fahrzeug der Einsatzleitung. 5G sorgt hier für 

eine zuverlässige Datenübertragung und für das Versenden und Emp-

fangen von großen Datenmengen. Mit Hilfe der Braunschweiger Feuer-

wehr wurden mehrere Workshops durchgeführt, um die spezifischen 

Anforderungen zu analysieren. Außerdem wurde eine App für das Tab-

let in Flugversuchen mit einer Drohne erprobt, die speziell für diese An-

forderungen ausgerüstet ist. 

5G für Bauprojekte  

Auch für Bauprojekte kann 5G eine Lösung sein, um Termin-, Kosten- 

und Qualitätsziele effizient erreichen zu können. Zwar werden mit Hilfe 

von Building Information Modelling (BIM) schon heute Prozesse vorab 

digital veranschaulicht und die beteiligten Unternehmen vernetzt, aber 

dennoch besteht auf den Baustellen selbst noch eine erhebliche Digita-

lisierungslücke. Auch hier konnten die Drohnen den Baufortschritt er-

fassen, Planungsdaten durch Augmented Reality sichtbar machen und 

die Baudokumentation durch 5G-Lokalisierungsdienste unterstützen. 

 

 

 

 

https://www.foerderinfo.bund.de/de/bekanntmachungen-53.php
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Schlaglichter-der-Wirtschaftspolitik/schlaglichter-der-wirtschaftspolitik-10-2021.pdf?__blob=publicationFile&v=18
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Digitale-Welt/konzept-fur-ein-reallabore-gesetz.pdf?__blob=publicationFile&v=6
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Technologiebewertung 

Forschende der TU Braunschweig bewerteten verschiedene Standards 

für die 5G-Kommunikation zwischen Fahrzeugen hinsichtlich Zuverläs-

sigkeit, Leistungsfähigkeit und Koexistenz. Das ist z.B. notwendig, da-

mit Einsatzfahrzeuge der Polizei Nachrichten an andere Fahrzeuge sen-

den und sie auffordern können, eine Rettungsgasse zu bilden. Die Be-

wertung basierte auf einer Messkampagne. Auch die Physikalisch-Tech-

nische Bundesanstalt führte Messungen an Störsignalen durch.  

Da 5G neue Frequenzbereiche und empfindlichere Empfänger nutzt, 

sind Störsignale, wie sie zum Beispiel durch Schäden an verbauten Tei-

len entstehen können, von entscheidender Relevanz. Die Ergebnisse 

dieser Messungen sollen zukünftig zur Sicherstellung der Netzqualität 

beitragen. 

Im Juni 2021 fiel der Startschuss für eine Software-Plattform, die Fahr-

zeuge, Infrastrukturelemente, Daten-Plattformen und Dienste vernet-

zen soll. Das DLR forscht im 5G-Reallabor gemeinsam mit Instituten 

der Technischen Universität Braunschweig, der Physikalisch Techni-

schen Bundesanstalt, dem Fraunhofer Institut für Integrierte Schaltun-

gen und dem Institut für Automation und Kommunikation (ifak). Das 

Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) för-

dert das Projekt mit 12 Millionen Euro. Ausführlichere Informationen 

gibt es beim Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt. 

Quelle: DLR  

Kurzmeldungen aus aller Welt 

Deutschland fällt im interna-

tionalen Innovations-Ver-

gleich zurück 

Deutschland ist im internationalen Ranking der UN-Organisation für 

geistiges Eigentum bei Innovationen vom neunten auf den zehnten Platz 

zurückgefallen. Der Global Innovation Index betrachtet die Innovations-

kraft von 132 Ländern mit Hilfe von 80 Indikatoren. Auf dem ersten Platz 

liegt wie in den vergangenen Jahren die Schweiz. 

 Die Bundesrepublik ist im internationalen Innovations-Ranking vom 

neunten auf den zehnten Platz abgerutscht. Grund ist vor allem ein 

deutlich schlechteres Abschneiden bei der Infrastruktur (von Platz 12 

auf Platz 21). Die Bewertung der digitalen Beteiligung der Bevölkerung 

verschlechterte sich von Platz 23 im Vorjahr auf Platz 57. Bei den Digi-

talangeboten der öffentlichen Verwaltung rutschte Deutschland sogar 

von Platz 17 auf Platz 59. 

Allerdings gab es auch positive Nachrichten: Deutschland belegt bei 

den Patentanmeldungen die Spitzenposition. Ebenfalls wurde bei der 

Logistik-Performance die Bundesrepublik als weltweit führend bewer-

tet. Auch in den Oberkategorien „Human capital and research“ und 

„Knowledge and technology outputs“, konnte sich Deutschland von den 

Plätzen 5 und 10 auf Platz 3 und Platz 9 verbessern.  

https://www.dlr.de/content/de/artikel/news/2021/03/20210927_5g-reallabor-testet-digitale-innovationen-in-der-praxis.html
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Den ersten Platz im Gesamt-Ranking sicherte sich wie in den vergan-

genen Jahren die Schweiz, gefolgt von Schweden und den Vereinigten 

Staaten. Den vollständigen Bericht finden Sie hier (Deutschland befin-

det sich auf S. 84).  

Quelle: Global Innovation Index   

ZIM: Ausschreibung mit Ar-

gentinien veröffentlicht 

Deutschland und Argentinien haben eine erneute Ausschreibung für ge-

meinsame F&E Projekte bekannt gegeben. Im Fokus stehen innovative 

technologiebasierte Produkte, Prozesse oder Dienstleistungen mit star-

kem Marktpotenzial. 

 Die 3. gemeinsame Ausschreibung zwischen Deutschland & Argentinien 

ist bis zum 26.11.2021 geöffnet. Mittelständische Unternehmen sind 

aufgefordert, mit ihren Kooperationspartnern Anträge für gemeinsame 

FuE-Projekte einzureichen. Die Fördermittel werden jeweils aus den na-

tionalen Programmen, in Deutschland durch das Zentrale Innovations-

programm Mittelstand (ZIM) & in Argentinien über die Nationale Agen-

tur zur Förderung von Forschung, technologischer Entwicklung und In-

novation in Argentinien (Agencia I+D+I - FONTAR), bereitgestellt.  

Die Bekanntmachung und das gemeinsame Antragsformular finden Sie 

unter: https://www.zim.de/argentinien.html  

Quelle: BMWi/AIF-Projekt GmbH 

 

Zahl des Monats 

2,9...  …lautet die durchschnittliche Bewertung der Unternehmen zur Wettbe-

werbsfähigkeit Deutschlands im Zukunftsfeld "Forschung und Innova-

tion" im diesjährigen IHK-Unternehmensbarometer.  Damit hat sich die 

Bewertung zum dritten Mal in Folge verschlechtert. Momentan reicht es 

aus Sicht der Unternehmen mit einer „2,9“ nur noch für eine mittelmä-

ßige Note (2,8 im Jahr 2017; 2,6 vier Jahre zuvor). Mehr zum IHK-Unter-

nehmensbarometer finden Sie in der Rubrik "Grafik des Monats".  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: DIHK 

https://www.globalinnovationindex.org/Home
https://www.zim.de/argentinien.html
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Grafik des Monats 

IHK-Unternehmensbarometer veröffentlicht 

 
 
Quelle: DIHK 

Die Bewertungen der Unternehmen zum Standort fallen im diesjährigen IHK-Unternehmensbarometer noch ein-

mal schlechter aus als vor vier Jahren. Besonders ausgeprägt ist die Verschlechterung bei der Bewertung der 

Stromkosten. Zur Verschlechterung trägt bei, dass die Unternehmen in der Corona-Krise viel aufgefangen und ini-

tiiert haben – z. B. bei Gesundheitsschutz und Digitalisierung - und umso mehr gute Rahmenbedingungen für un-

ternehmerisches Handeln vermissen und einfordern. Die Bewertungen der Unternehmen zeigen einen erheblichen 

Handlungsbedarf bei den Themen Bürokratie, digitale Infrastruktur, Energiekosten. Aber auch der Fachkräftebedarf 

steht ganz oben. Auch wenn das Zukunftsfeld „Forschung und Innovation“ eine der Spitzenpositionen in der Beur‐

teilung des Wirtschaftsstandorts Deutschland belegt, hat sich die Bewertung zum dritten Mal in Folge verschlech-

tert. Momentan reicht es aus Sicht der Unternehmen mit einer „2,9“ nur noch für eine mittelmäßige Note (2,8 im 

Jahr 2017; 2,6 vier Jahre zuvor). Das aktuelle IHK-Unternehmensbarometer finden Sie hier. 

  

https://www.dihk.de/de/themen-und-positionen/adrian-wirtschaft-braucht-jetzt-einen-spuerbaren-investitions-ruck--58676
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Technologietrends in Deutschland und weltweit 

 



 
10 | 10 
01.10.2021 

 

 



 
10 | 11 
01.10.2021 

 

 



 
10 | 12 
01.10.2021 

 

 


